
Luxemburger Wort
Mittwoch, den 16. Juni 2010ZENTRUM24

Promotion du mois

35 €35 €

35 €35 €

J U I N

HENRI BRESSLER 

François Faber 1887–1915
PREMIÈRE VICTOIRE LUXEMBOURGEOISE 
AU TOUR DE FRANCE

Sa biographie, écrite par un fervent admirateur, 
avec un sens du détail, un enthousiasme irrésistible, 
et, par endroits, un humour qui forcent le respect.

Reliure, 22 × 28,5 cm, 160 pages, 
300 photos et illustrations

ISBN : 978-2-87963-735-8

GASTON ZANGERLÉ

La saga Charly Gaul
Der Mythos Charly Gaul
PARU EN FRANÇAIS ET EN ALLEMAND

L’ange de la montagne – La vie d’une légende du cyclisme. 
Des débuts aux victoires.

AUSGABEN IN DEUTSCH UND FRANZÖSISCH

Der Engel der Berge – Das Leben einer Radsportlegende. 
Von den Anfängen bis zu den glanzvollen Siegen.

Reliure, 22 x 28 cm, 128 pages, 160 photos 

FR = ISBN 2-87963-598-5  •  DE = ISBN 2-87963-597-7

En librairie. Livraison gratuite à domicile contre virement au compte auprès de la BCEE 

saint-paul luxembourg LU61 0019 1300 6666 4000 avec la mention du titre. 

Egalement disponible sur www.editions.lu
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Artenvielfalt dank
Pestizidverzicht

Pilotprojekt in Luxemburg-Kirchberg

Auch im städtischen Raum gibt es
natürliche Lebensräume, die es zu
schützen gilt. Das trifft besonders
im Jahr der Artenvielfalt zu. Des-
halb wird zurzeit ein Pilotprojekt
in Luxemburg-Kirchberg durchge-
führt. Dort will man in den Grün-
anlagen völlig auf den Einsatz von
Unkrautvernichtungsmitteln ver-
zichten, um einerseits einen Bei-
trag zur Artenvielfalt zu leisten
und andererseits die Lebensquali-
tät zu steigern. Die Initiative dazu
geht vom Urbanisierungsfonds für
den Kirchberg, dem Ministerium
für Nachhaltigkeit, der Straßen-
bauverwaltung und der Natur-
und Forstverwaltung aus. Vorge-
stellt wurde das Projekt gestern in
Anwesenheit des stellvertreten-
den Ministers für Nachhaltigkeit,
Marco Schank.

Wo es früher eintönig war, blü-
hen jetzt Blumen wie Mohn und
Margeriten. Für manchen stellt
das sicher ein etwas ungewohntes
Bild dar. Zu verdanken sind die
Farbtupfer in der Beton- und
Asphaltwüste dem Verzicht auf
Pestizide. Vor einem Jahr sah es
noch ganz anders aus. Damals
wurden noch Unkrautvernich-
tungsmittel eingesetzt. Etwa 100

Liter von einem nicht unumstritte-
nen Mittel wurden benutzt, um für
Eintönigkeit zu sorgen. Das hatte
auch den Nachteil, dass das Um-
weltgift in das Grundwasser si-
ckerte. Somit ist die neue Maß-
nahme auch im Interesse der Was-
serqualität.

Jetzt kann sich die Natur auf
verschiedenen Bodenarten frei
entwickeln. Ein Inventar hat erge-
ben, dass auf dem Kirchberg spon-
tan wieder seltene und sogar vom
Aussterben bedrohte Pflanzen
wachsen, was sicher im Interesse
des Naturschutzes ist.

Durch die Aktion kann auch
Geld gespart werden. Natürlich
gibt es keine Ausgaben mehr für
den Kauf und das Ausbringen der
Pestizide. Zusätzlich entfallen
Kosten bei der Aufbereitung des
Trinkwassers.

Allgemein wurde das Projekt
positiv aufgenommen, auch wenn
es nicht jedem gefällt. Bisher hat
es aber erst eine Beschwerde bei
der Straßenbauverwaltung gege-
ben. Es ist vorgesehen, das Projekt
auch in anderen Vierteln der
Hauptstadt durchzuführen. Im Ge-
spräch sind der Boulevard Joseph
II und die Cloche d’Or. (rsd)

GÄRE LIEWEN HEESCHT OUNI DROGEN LIEWEN.
DROGEN MAACHE FUTTI.

„Aumônier général“ Pit Faber (1.v.l.) bat um Gottes Segen für alle, die sich in Zukunft um die Fahne versammeln
werden. (FOTO: GILBERT LINSTER)

„Bleift 100 Prozent Guide a Scout“
„Beggener Guiden a Scouten“ erhielten neue Fahne

Die Gruppe „Saint Christophe“
wurde 1957 von den ehemaligen
Pfadfindern aus Weimerskirch zu-
sammen mit Camille Eyschen, da-
mals Pfarrer in Beggen, gegründet
und war Mitglied des Verbandes
der „Lëtzebuerger Scouten“. Je-
doch waren damals nur Jungen
und Männer zugelassen. Nach der
Fusion der „Lëtzebuerger Scou-
ten“ und der „Lëtzebuerger Gui-
den“ im Jahre 1994 wurde aus den
„Beggener Scouten“ offiziell die
„Groupe Saint Christophe Beg-
gen“ und seither werden auch
Mädchen und Frauen aufge-
nommen.

Symbol der Reinheit
und Unschuld

Am Freitag trafen sich die „Begge-
ner Guiden a Scouten – Groupe
Saint Christophe Beggen“ zusam-
men mit den „Frënn vun den Beg-
gener Guiden a Scouten“ neben
dem Home auf dem „Eecherfeld“,
um ihre neue Fahne offiziell einzu-
weihen.

Die neue Fahne der „Beggener
Guiden a Scouten“ zeigt die heral-
dische Lilie, die als Symbol der
Reinheit und Unschuld gilt und in
der Dreiteilung der Blüte symboli-
siert sie die Heilige Dreifaltigkeit
des Vaters, des Sohnes und des
Heiligen Geistes. Im Namen der
„Frënn vun den Beggener Guiden
a Scouten“, die die nötigen finan-
ziellen Mittel zur Verfügung stell-
ten, überreichte deren Präsidentin
Marie-Thérèse Ries-Eberhard die
neue Fahne an Luc Ewen, Trup-
penchef der „Beggener Guiden a
Scouten“ . Ewen bedankte sich bei
den „Frënn“ für die noble Geste
und wies darauf hin, dass ab

Herbst neben den „Wëllefcher“,
den „Av-Ex“, den „Cara-Pio“ und
den „Ra-Ro“ auch eine „Biber“-
Abteilung für Sechs- bis Achtjäh-
rige bestehen wird.

Anschließend segnete „Aumô-
nier général“ Pit Faber die Fahne
als Symbol, das Menschen zusam-
menführt und sie an Werte wie
Bereitschaft und Engagement er-
innern soll. Er bat auch um Gottes
Segen für alle, die sich in Zukunft
um diese Fahne versammeln wer-

den und darum, dass sie ihren
Idealen immer treu sein werden.

Zum Schluss ergriff General-
kommissar Roy Grotz das Wort
und wies auf die verschiedenen
Bedeutungen einer Fahne hin.
„Ganz gleich ob im nationalen Be-
reich oder im Vereinsleben – eine
Fahne steht für Zugehörigkeit,
Treue, Ehre und Zusammenhalt“
so Roy Grotz. Er erinnerte an das
große Camp der „Wëllefcher“ in
Heiderscheid sowie an das Adven-

tum MMX der „Av-Ex“ in Stein-
fort. An den beiden Treffen wer-
den etwa 2 000 Pfadfinder mit Be-
treuer erwartet. Im Rahmen der
Odyssee-Projekte werden die „Ra-
Ro“ Entwicklungshilfe in Vietnam,
Bosnien, Bolivien und Senegal leis-
ten. Grotz schloss mit den Worten
des Leitmotivs 2009/10 „Bleift 100
Prozent Guide a Scout“. (GL)

■ www.lgs.lu

Danksagungsmesse für
alle kirchlichen Dienste
Die Pastoralregion Luxemburg
lädt zu einer Danksagunsgmesse
für alle kirchlichen Dienste ein,
am Donnerstag, 17. Juni, um 18.30
Uhr in der St.-Michael-Kirche in
Luxemburg. In Dankbarkeit wird
der Reichtum der verschiedenen
Dienste in der Kirche gefeiert
und einander im gemeinsamen
Gebet unterstützt. Die Priester
mögen bitte Albe und weiße
Stola mitbringen. Weitere Infor-
mationen per E-Mail an reg-
past.luxembourg@cathol.lu.

Duerffest den 20. Juni
zu Rolleng/Miersch
De Parrot an de Gesank vu Rol-
leng invitéieren op hiert Duerf-
fest e Sonndeg, den 20. Juni.
D'Fest fänkt u mat enger Mass
um 10.30 Auer an der Kierch.
Vun 11.30 Auer un beim Veräins-
bau vis-à-vis vun der Kierch:
Apéritif, duerno Mëttegiessen,
Umeldung op den Telefonsnum-
meren 32 85 35 (Heintz) an
32 86 43 (Mersch). Weider gi
Handaarbechten, eng Tombola,
Kaffi a Kuch ugebueden. Um
14.30 Auer ass e Concert-Digestif
mam Grupp „Alimentation Géné-
rale asbl de Belgique“ am Kader
vun der „Fëte de la musique“.
Den Erléis ass fir OTM Haiti.

Konferenz mam Claude
Wiseler zu Steesel
D'CSV aus dem Bezierk Zentrum
invitéiert all Interesséiert op eng
Konferenz mam Minister Claude
Wiseler am Festsall vun der Pri-
märschoul zu Steesel e Méindeg,
den 28. Juni, um 20 Auer zum
Thema „Nohaltegkeet an Infra-
strukturen am Zentrum“. 


